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HERODIAS 


HERODIAS DIE AMME 


AMME 


LEBST DU? IST DIES NICHT EINER FÜRSTIN SCHATTE? 
DEIN FINGER UND SEIN RING ZUM MUND MIR! WANDLE 
NICHT LÄNGER DURCH VERGESSNE ZEIT! 


HERODIAS 
ZURÜCK! 

DIE BLONDE FLUT: MEIN UNBEFLECKTES HAAR 
DEN LEIB DER EINSAMEN UMBADEND: MACHT 
IHN STARR. MEIN HAAR VOMLICHT DURCHFLOCHTENIST 
UNSTERBLICH ... WEIB! MICH TÖTETE EIN KUSS 
WÄRE NICHT SCHÖNHEIT TOD... 

WAS ZIEHT MICH HIN 
UND WELCH VERSCHOLLNER MORGEN DER PROFETEN 
ERGIESST EIN TRÜBES FEST AUF STERBENDES 
GEFILD - ICH WEISS NICHT. WINTERLICHE AMME: 
DU SAHST IN DUMPFER GRUFT AUS STEIN UND EISEN 
WO MEINER LÖWEN WILDE JAHRE SCHLEICHEN 
MICH SCHREITEN IM VERHÄNGNIS — UNVERSEHRT 
IN DIESER ALTEN FÜRSTEN ÖDEM DUFT. 
DOCH HAST DU MEINEN SCHRECK GESEHN? ICH STEHE 
VON FREMDER HEIMAT TRÄUMEND UND ENTBLÄTTRE 


WIE ÜBERM BRUNNEN DESSEN STRAHL MICH GRÜSST 
DIE BLEICHEN LILIEN DIE IN MIR SIND.. 

UND WIE VERZÜCKT DER ZARTEN TRÜMMER FALL 
SACHT DURCH MEIN SINNEN HIN ZU FOLGEN'DRÄNGEN 
DIE LÖWEN MEINES KLEIDES SAUM UND SCHAUN 
AUF MEINE FÜSSE DIE DEM MEER GEBÖTEN.. 
GEBIETE: DU: DES GREISEN KÖRPERS SCHAUER 

UND KOMM! DA MEINES HAARS ZU WILDE WEISE 

WIE DIE VON MÄHNEN DICH BEÄNGSTET. HILF MIR 
DA DU MICH SO NICHT MEHR ZU SEHEN WAGST 

DASS ICH MICH LÄSSIG VOR DEM SPIEGEL KÄMME! 


AMME 


WENN NICHT DIE HEITRE MYRRHE IN DEN URNEN - 
WILLST DU GERAUBTE SEELE ALTER ROSEN 
MIT IHRER TOTENHAFTEN MACHT VERSUCHEN: 
MEIN KIND? 

HERODIAS 


LASS DIE GERÜCHE! WEISST DU NICHT 

DASS ICH SIE HASSE: AMME! ODER WILLST DU 

MIT IHREM RAUSCH MEIN MATTES HAUPT ERTRÄNKEN? 
ICH MAG NICHT DASS MEIN HAAR WIE BLUMEN SEI 

DIE ÜBER MENSCHENPEIN VERGESSEN BREITEN. 

ES SEI WIE GOLD FÜR IMMER FREI VON DÜFTEN 
GRAUSAMEN GLANZES ODER STUMPFEN SCHIMMERS 
DES ERZES UNFRUCHTBAREN FROST BEWAHREND. 
DENN IN IHM SPIEGELTEN DER HEIMAT MAUERN 
GESCHMEID UND WEHR SEIT MEINER ÖDEN JUGEND... 


AMME 
VERZEIH! DAS ALTER WISCHTE DEIN GEBOT 
AUS MEINEM GEISTE WIE EIN ALTES BUCH! 


HERODIAS 

GENUG! HALT DIESEN SPIEGEL VOR! 
O SPIEGEL: 

WASSER DURCH LEID IM RAHMEN EINGEFROREN!: 
WIE OFT UND WÄHREND STUNDEN IN VERZWEIFLUNG 
OB TRÄUMEN UND ERINNERUNGEN SUCHEND 
WIE BLATTER UNTER DEINEM TIEFEN EISE 
ERSCHIEN ICH MIR IN DIR EIN FERNER SCHATTEN! 
DOCH SCHRECKEN! NACHTS: BEIDEINER STRENGEN QUELLE 
WARD MEINES IRREN TRAUMES NACKTHEIT KUND. 
O AMME: BIN ICH SCHÖN? 


AMME 
EIN STERN FÜRWAHR. 
DOCH DIESE FLECHTE SINKT. 


HERODIAS 

HALT EIN IM FREVEL 
DER BIS ZUM QUELL MEIN BLUT ERSTARRT! BEZÄHME 
DEN GRIFF - BEKANNTE LÄSTERUNG! UND MELDE 
WELCH STARKER DÄMON DICH SO FREMD ERREGT! 
DIES KÜSSEN: DARGEBOTNE DÜFTE UND - UNSAGBAR 
MEIN HERZ! -O DIESE HAND NOCH SCHÄNDERISCH - 
DENN DU BERÜHRTEST MICH - SIND EINES TAGS 


DER NICHT OHN UNHEIL AUF DEM TURME ENDIGT... 
TURM DEN HERODIAS MIT GRAUEN SCHAUT. 


AMME 

SELTSAME ZEIT FÜRWAHR! BEHÜT DER HIMMEL! 

DU SCHWEIFST: EINSAM GESPENST UND NEUE FURIE: 

UND SCHAUST FRÜHREIF IN DICHMIT ANGST- UNDDOCH 
ANBETUNGSWERT GLEICH DEN UNSTERBLICHEN: 

MEIN KIND! UND FURCHTBAR SCHÖN UND SO GESCHAFFEN... 


HERODIAS 
BERÜHRST DU MICH NICHT EBEN? 


AMME 
GERNE WÄR ICH 
DESS EIGEN DEM DAS LOS DICH AUFGESPART. 


HERODIAS 
O SCHWEIG! 


AMME 
KOMMT ER NICHT DENNOCH? 


HERODIAS 
REINE STERNE 


HÖRT NICHT! 


AMME 
WIE: WENN NICHT UNTER FINSTREM SCHAUDER: 
SOLL MAN NOCH UNVERSÖHNLICHER SICH DENKEN 
IM GNADEFLEHN DEN GOTT DER DEINER REIZE 


KLEINOD FÜR SICH ERHARRT -— UND WEM: VON ANGST 
VERZEHRT: BEWAHRST DU DEN VERBORGNEN GLANZ 
UND DEINES WESENS LEER GEHEIMNIS? 


HERODIAS 
AMME 


O BLUME EINSAM TRÜB DIE NUR BEWEG]1 
IHR SCHATTEN DEN SIE STARR IM WASSER BLICKT! 


HERODIAS 
BEHALT FÜR DICH DEIN MITLEID WIE DEIN HÖHNEN! 


AMME 


UND DOCH ERKLÄRE: DU UNKINDLICH KIND! 
WIRD NIE DIE HERRISCHE VERACHTUNG SCHWINDEN. 


HERODIAS 
DOCH WER BERÜHRT MICH DIE DIE LÖWEN SCHEUEN? 
AUCH WILL ICH NICHTS VON MENSCHLICHEMIEIN STEINBILD. 
UND SIEHST DU MEINEN BLICK NACH HIMMELN SUCHEND: 
DENK ICH NUR DEINER MILCH DIE ICH EINST TRANK. 


AMME 
O KLÄGLICH OPFER: DEM GESCHICK VERFALLEN. 


HERODIAS 
FÜR MICH: ICH BLÜHE NUR FÜR MICH: VERLASSEN: 
IHR WISST ES: AMETHYSTNE GÄRTEN: ENDLOS 
IN WEISSEN SCHLUCHTEN BLENDENDEN VERHÜLLT: 
VERKANNTES GOLD DAS ALTE LEUCHTEN BERGEND 
IM DÜSTREN SCHLAFE UNGENUZTEN LANDES! 
IHR STEINE DRAUS MEIN AUGE: REINES KLEINOD: 
KLANGVOLLE HELLIGKEIT ENTNIMMT - UND IHR 
METALLE DIE IHR MEINEM JUNGEN HAAR 
UNSELIGEN GLANZ VERLEIHT UND STARRES WALLEN.. 
DU WEIB: IN SCHLIMMEN ZEITEN AUFGEZOGEN 
ZUR BOSHEIT DER SIBYLLENHÖHLEN: SPRICHST 
VON EINEM STERBLICHEN AUF DESSEN WINK 
AUS MEINES KLEIDES TULPEN: WILDER DUFT: 
DER WEISSE SCHAUER MEINER NACKTHEIT STIEGE - 
VERKÜND DASS WENN DER LAUE SOMMER-AZUR 


FÜR DEN DIE FRAU UNSCHULDIG SICH ENTHÜLLT: MICH 
IN MEINER STERNENKEUSCHHEIT ZITTERND SÄHE: 
ICH STÜRBE.. 


GRAUN DER JUNGFRAU LIEB ICH: WILL 
IM SCHRECKEN LEBEN DEN MEIN HAAR MIR MACHT 
UM ABENDS AUF MEIN LAGER SCHLEICHEND - SCHLANGE 
UNNAHBAR - AUF DER BRACHEN BRUST ZU FÜHLEN 
DAS KALTE RIESELN DEINER BLEICHEN KLARHEIT 
DU DIE HINSTIRBT DU DIE VOR KEUSCHHEIT BRENNT 
DU WEISSE NACHT AUSEIS UND GRAUSIGEM SCHNEE. 


EINSAME SCHWESTER: EWIG SCHWESTER MIR! 
MEIN TRAUM STEIGT ZU DIR AUFWÄRTS UND SCHON SO 


IN SELTNER HERZENSHELLE DIE IHN DACHTE 
GLAUB ICH ALLEIN MICH IN DER ÖDEN HEIMAT 
UND ALLES LEBT UM MICH IM GÖTZENDIENST 
DES SPIEGELS DER IN SCHLAFESSTILLE ZEIGT 
HERODIAS MIT KLAREM DEMANTBLICK. 

© HÖCHSTER REIZ! ICH FÜHL ES.. JA! ALLEIN! 


AMME 
SO WILLST DU STERBEN? 


HERODIAS 


ARME AHNIN - NEIN! 
— — SEI STILL UND GEH! VERZEIH MIR HARTEM HERZEN! 
DOCH VORHER: WILLST DU? SCHLIESSE HIER! DER AZUR - 
SERAPHISCH LÄCHELT ER IM TIEFEN FENSTER .. 
ICH HASSE IHN DEN SCHÖNEN AZUR. 
WELLEN 
DORT - WIEGEN SICH .WEISST DU NICHT FERN EIN LAND 
MIT DÜSTREM HIMMEL UND DEM HASSESBLICK 
DER VENUS DIE DES NACHTS IM LAUBWERK GLÜHT?.. 
DORT WILL ICH HIN.. 
NOCH ZÜNDE - KINDESSPIEL 
SAGST DU? - DIE FACKELN WO BEI LEICHTEM BRAND 
DAS WACHS IM LEEREN GOLDE SELTSAM WEINT 
UND - 


HERODIAS 
LEB WOHL! 
IHR LÜGET NACKTE BLUMEN 
DER LIPPEN! DROHT DOCH UNBEKANNTES DING! 
VIELLEICHT AUCH WISST IHR NICHTS VON DEM GEHEIMNIS 
UND STOSST DEN LEZTEN UND ZERQUÄLTEN SCHREI 
DER KINDHEIT: FÜHLEND WIE SIE UNTER TRÄUMEN 
SICH ENDLICH LÖST VON KÜHLEN EDELSTEINEN. 


ALS . SCHMUCK - ZWEI 
HANDMALEREIEN : VON 
M-I 
GEDRUCKT-IM-FEBRUAR 
NEUNZEHNHUNDERTUND 
FÜNF-UNTER-MELCHIOR 
LECHTER-BEI-OTTO-VON 
HOLTEN: IN- BERLIN 
VON : DIESER : DICHTUNG 
BESTEHEN : NUR - SIEBEN 
ABZÜGE : AUF-KAISER 
LICH-JAPANISCHEM 
PAPIER-DIESES-BUCH 
TRÄGT-DIE-ZAHL 
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